
Re-Produktion. 

Zur Rolle von Arbeitszeitverkürzung und Reproduktionsarbeit im 

gegenwärtigen sozialökologischen Transformationsdiskurs

. Forschungsinteresse 

Arbeit bzw. Arbeitsbegriff im ggw. sozialökologischen Transformationsdiskurs – anhand von Arbeitszeitverkürzung (von 

Erwerbsarbeit) und unbezahlter Reproduktionsarbeit

. Wie werden im Diskurs um eine sozialökologische Transformation (SÖT) die Konzepte Arbeitszeitverkürzung (AZV) und   

Reproduktionsarbeit (RA) berücksichtigt? (I)

. Welchen Beitrag kann das Konzept der AZV für den Diskurs um eine SÖT leisten? (II)

. Welchen Beitrag können (feministische) Debatten und Theorien bzw. Konzepte über RA für den Diskurs um eine SÖT 

leisten? (III)

. Welcher Arbeitsbegriff kann durch die Synthese der theoretischen Ansätze (AZV & RA) erarbeitet werden? (IV)

. Arbeitsweise 

Literaturrecherche  .  Empirische Sekundärdaten (v.a. arbeitsmarktpolitischer Bereich und Statistik Austria) .     

Analyse und Diskussion der Literatur .  theoretische Ausgangslage (interdisz., genderspezif. Fokus)
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Re-Produktion. 

Zur Rolle von Arbeitszeitverkürzung und Reproduktionsarbeit im 

gegenwärtigen sozialökologischen Transformationsdiskurs

. Erkenntnisse und Ergebnisse 

. dominanter Arbeitsbegriff im SÖT-Diskurs fokussiert auf Erwerbsarbeit, Reproduktionsarbeit nicht ausreichend beachtet    

► deskriptiv-analytische Leerstellen und normativ-strategische Widersprüche/ Spannungsfelder (I)

. Beitrag AZV für SÖT-Diskurs: in der Erwerbsarbeitszeit generiertes Einkommen führt zu Konsum und in Folge zu

Umweltbelastungen ► Arbeitszeit und Einkommen kürzen ► Umweltbelastungen reduzieren ► ökologische

Wirksamkeit von AZV mit Einkommenseffekt auf Reduktion von Konsum empirisch bestätigt; Ergebnisse variieren! (II)

. Beitrag RA für SÖT-Diskurs: RA ist Grundlage für Herstellung und Erhaltung von Gesellschaft und Arbeitskraft

►Auseinandersetzung mit

versch. Formen von Arbeit und deren gesellschaftlicher wie ökonomischer Relevanz (und gesell. Ungleichverteilung bezahlter

und unbezahlter

Arbeit) ► erweitert Arbeitsbegriff von AZV (Erwerbsarbeit) ► konzeptueller Beitrag zu analytisch-deskriptiver Untersuchung von

Arbeit im SÖT-

Diskurs und zur Konzeption nachhaltiger Arbeitsformen (III)

. erweiterter Arbeitsbegriff: interdisz. & genderspezif. ► Arbeit als zentrale Mittlerin i.d. Gesellschaft-Natur-Bez.; RA als 

Grundlage; Erwerbsarbeit  

zur Existenzsicherung in post/ind. Gesell.; versch. Formen von Arbeit gleichwertig; ► Arbeit und Arbeitsteilung genderspezif. 

geprägt (neg. 

Konsequenzen, v.a. für Frauen) ► normativ-strategische Positionen & analytisch-deskriptive Berücksichtigung für kritischen SÖT-

Diskurs und 

Diskussion gegenwärtiger und zukünftiger Arbeits- und Gesellschaftsformen (IV) 

... Implikationen: Erwerbsarbeit im ggw. kap. System nicht nachhaltig ≠ SÖT ...  AZV keine Lösung ?! ► weiterführende 

Forschung ...    
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